
Einladung

zur Gemeindeversammlung

Montag, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr, Turnhalle Bussnang

17160_Bussnang_Gemeindeversammlung_UG.indd   1 28.04.17   15:37





Juni 2017   Seite 1 

Gemeindeversammlung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Bilder: Peter Moser-Kamm 
 
 

 



Seite 2  Juni 2017

Gemeindeversammlung

Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
 
   3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. November 2016 
 
   4. Rechnung 2016 

! Laufende Rechnung 
! Investitionsrechnung 
! Bestandesrechnung 
! Rückschlag Rechnung 2016 

 
   5. Erheblich erklärter Antrag von Hans Engeli betr. Übernahme der an 

private Grundstückseigentümer übertragenen Kosten für Untersu-
chung, Sanierung und Gebühren von Entscheiden im Zusammen-
hang mit ehemaligen Siedlungsabfalldeponien (Altlasten) durch die 
Gemeinde Bussnang 

 
   6. Verschiedenes und Mitteilungen 

! Verabschiedung von Jörg Heuer 
 
   7. Allgemeine Umfrage 
 
 
Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro serviert. 
 
 
Bussnang, im Mai 2017  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel.-Nr. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 

Traktandum 3 – Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 21. November 2016, 20.00 – 20.57 Uhr, in der Turnhalle Mettlen 
 
 
Traktanden: 
 

1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2016 

4. Voranschlag und Steuerfuss 2017 

• Voranschlag 2017 Laufende Rechnung 
• Voranschlag 2017 Investitionsrechnung 
• Steuerfuss 2017 (50 %) 
• Finanzplan 

5. Verschiedenes 

6. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
8 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

 Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet Gemeindepräsident Ruedi Zbinden die Gemeindeversamm-
lung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. Als Gast begrüsst der Vorsitzende die 
neue Finanzverwalterin der Politischen Gemeinde Bussnang, Manuela Frei, und heisst diese 
ebenfalls herzlich willkommen. 
 
Die Presse ist durch Mario Testa, Thurgauer Zeitung, vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Vo-
raus für eine sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Verschiedene Personen, die nicht namentlich genannt werden, haben sich für die heutige 
Gemeindeversammlung entschuldigt. Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen 
für das Gastrecht sowie Frau Elisabeth Diggelmann für das Bereitstellen der Turnhalle und 
den schönen Tischschmuck. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht zugestellt. Eine Änderung oder 
Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1‘558 Stimmberechtigten sind 58 Personen anwesend. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsauweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindepräsident mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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9 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

 Wahl von 3 Stimmenzählenden 

 
Als Stimmenzählende werden Christoph Hug, Friltschen, Erwin Meienberger, Lanterswil, und 
Paul Widler, Mettlen, vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
 
 
10 0.303 Protokolle 

 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2016 

 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2016 wurde mit der Einladung an alle 
Haushaltungen abgegeben und wird deshalb nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, kann 
der Gemeindepräsident über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser Mehr-
heit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
11 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

 Voranschlag und Steuerfuss 2017 

 
Der Voranschlag 2017 der laufenden Rechnung sieht bei einem Aufwand von CHF 
8‘742‘150.00 und einem Ertrag von CHF 8‘408‘400.00 einen Aufwandüberschuss von CHF 
333‘750.00 vor. Dies bei einem Steuerfuss von 50 %. Einige Erläuterungen zum Voranschlag 
2017 der laufenden Rechnung sowie der Investitionsrechnung sind in der Botschaft erklärt. 
 
Im Budget 2017 sind erstmals die Grundsätze nach dem neuen Harmonisierten Rechnungsle-
gungsmodells (HRM2) angewendet worden. Der komplett neue Kontenplan verunmöglicht den 
direkten Vorjahresvergleich auf Kontoebene, weshalb zur besseren Übersicht Budget 2016 
sowie Rechnung 2015 auf die neue Rechnungslegung aufgeschlüsselt worden sind. 
 
Der budgetierte Aufwandüberschuss in der laufenden Rechnung 2017 ist vor allem auf die un-
gewissen Erträge bei den juristischen Personen und auf den Wegfall des Finanzausgleichs 
zurückzuführen, zudem ist von einem weiteren Anstieg der Kosten im Gesundheitswesen aus-
zugehen. Gemäss den neusten Prognosen ist aber bereits heute absehbar, dass die Rech-
nung 2016 besser abschliessen wird, als budgetiert. Dafür verantwortlich sind höhere Steu-
ererträge sowie geringere Aufwendungen im Zusammenhang mit der Aufhebung der 
Fremdplatzierung von vier Kindern. 
 
Folgende Investitionen sind unter anderem im Jahr 2017 vorgesehen: 
 
 - Sanierung Innerortsstrasse in Schmidshof 
 - Sanierung Puregass in Bussnang (Deckbelag) 
 
 
 
 

 
Der Abschreibungsbedarf für die nächsten Jahre steigt aufgrund der hohen Investitionen an. 
Mit dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 wird die Abschreibungsdauer auf die techni-
sche Lebensdauer verlängert. Der Gemeinderat ist bestrebt, die Verschuldung der Gemeinde 
möglichst tief zu halten und überprüft erstmals die Auswirkungen des neuen Abschreibungs-
modells. 
 
Roman Meyenberger hat die Zahlen in den einzelnen Werken analysiert. Nach seinen Be-
rechnungen sind die Dienstleistungskosten enorm angestiegen. Er wünscht diesbezüglich vom 
Gemeinderat Auskunft. 
 
Ruedi Zbinden, Martin Hochreutener und Jörg Heuer erklären, dass insbesondere beim Elekt-
rizitätswerk die Kosten infolge der Strommarktliberalisierung stark angestiegen sind. Die Um-
setzung der gesetzlichen Vorgaben hat ein grösserer Verwaltungsaufwand zur Folge. Das 
Rechnungswesen ist komplizierter geworden und der Inkassoaufwand ist stark angestiegen. 
Aufgrund der laufenden Projekte und der grossen Investitionen fallen auch die Ingenieurkos-
ten für Planung und Begleitung höher aus. Der Stromverkauf ist nicht teurer geworden, jedoch 
steigen die Netznutzungskosten laufend an, dies auch im Zusammenhang mit den Ansprü-
chen an das Werk. Der Stromeinkauf und die Kostenüberprüfung zur Festlegung der jährli-
chen Strompreise sind ebenfalls mit grossem Aufwand verbunden. 
 
Martin Hochreutener ergänzt, dass die Jahresrechnung des Elektrizitätswerks jährlich der Eid-
genössischen Elektrizitätskommission (ElCom) zur Prüfung vorgelegt werden muss. Diese 
überwacht die Versorgungssicherheit, die Stromversorgungsqualität und die Preisgestaltung. 
Bei Nichteinhaltung der gesetzlichen Vorgaben würde ElCom intervenieren. 
 
Betreffend der gestiegenen Kosten bei den Abwassergebühren erklärt André Kiser, dass ab 
01.01.2016 die ARA-Betreiber bzw. die Gemeinden zusätzlich CHF 9.00 pro Einwohner/in zur 
Reduktion von Mikroverunreinigungen abgeben müssen. 
 
Heinz Dubach wünscht Auskunft zum Konto 1500.3510.00, Einlage in Spezialfinanzierung EK 
(Feuerwehr), und möchte weiter wissen, wo die Parzelle „Stägliagger“ liegt. 
 
Jörg Heuer erklärt, dass der Ertragsüberschuss bei der Feuerwehrrechnung in ein Spezialfi-
nanzierungskonto (Eigenkapitalkonto) übertragen wird. Ende 2015 betrug der Saldo CHF 
238‘000.00. Dieses Geld dient der Neubeschaffung (z.B. Ersatzfahrzeug). 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass es sich beim „Stägliagger“ um die neu erworbene Parzelle der 
Firma Greminger Tiefbau AG handelt. Diese liegt zwischen der neuen und der ehemaligen 
Kantonsstrasse in Bussnang Richtung Rothenhausen. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung ge-
langen. 
 
 
Abstimmung Voranschlag 2017 Laufende Rechnung, Voranschlag Investitionsrechnung 
und Steuerfuss 2017 
 
Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2017 mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 333‘750.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2017 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von 
CHF 636‘300.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 
Der Steuerfuss für das Jahr 2017 mit 50 % wird ohne Gegenstimme angenommen. 
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Die Arbeiten von Jörg Heuer, Manuela Frei, dem Gemeinderat und der Gemeindeschreiberin 
werden herzlich verdankt. 
 
 
 
 
12 Div Diverses / Verschiedenes 

 Verschiedenes 

 
Gemeindepräsident Ruedi Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2016 zurück. Die gesetzten 
Ziele konnten grösstenteils abschlossen werden. 
 
Folgende Ziele sind für das Jahr 2017 vorgesehen: 
 
 - Attraktivität der Gemeinde stetig ausbauen 
 - Sanierung Innerortsstrasse Schmidshof (Deckbelag) 
 - Sanierung Wilerstrasse Mettlen (Deckbelag) 
 - EW-Ringschluss Ost (Freudenberg Mettlen) 
 - Revision Ortsplanung und Baureglement 
 - Einführung elektronische Aktenführung GEVER (GEschäftsVERwaltung) 
 - Bundesfeier 
 - Unternehmerapéro 
 
Ruedi Zbinden bedankt sich bei den Anwesenden für den erwiesenen Respekt und das ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
 
Weiter informiert der Vorsitzende, dass Feuerwehrkommandant Albin Böni seine langjährige 
Feuerwehrdienstpflicht am 31.12.2016 altershalber beendet. Als neuer Kommandant konnte 
Armin Niederer aus Rothenhausen gewonnen werden. Dieser wird das Kommando bei der 
Feuerwehr Bussnang per 01.01.2017 übernehmen. Der Vorsitzende dankt den Feuerwehran-
gehörigen ganz herzlich für ihre Bereitschaft zum Wohle der Allgemeinheit. Die Versamm-
lungsteilnehmerinnen und Versammlungsteilnehmer unterstützen diesen Dank mit einem kräf-
tigen Applaus. 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat mit Erstaunen festgestellt, dass die 
neue Postautoroute „Linie 80.934 Weinfelden – Wuppenau“ über das Industrie- und Südquar-
tier in Weinfelden geführt wird. Da diese Route zu längeren Fahrzeiten führt, ist angedacht, die 
Route Bussnang – Oberbussnang zu straffen bzw. sämtliche Haltestellen in Bussnang aufzu-
heben. Die Politische Gemeinde Bussnang, das Alterszentrum Bussnang sowie die Stadler 
Bussnang AG werden beim Departement für Inneres und Volkswirtschaft entsprechend inter-
venieren. Die Aufhebung der Haltestellen in Bussnang wird nicht akzeptiert. 
 
Herr Othmar Dietler aus Oberhofen wurde zum neuen Leiter des Steueramtes der Politischen 
Gemeinde Bussnang bestimmt. Herr Dietler wird seine Arbeitsstelle am 02. Mai 2017 antreten. 
 
Am Samstag, 06. Mai 2017, ab 10.00 Uhr, wird im Rahmen des 25-Jahr-Jubiläums des Dorf-
museums Mettlen ein Tag der offenen Tür durchgeführt. Gleichentags findet die Neueröffnung 
des Waldlehrpfads in Mettlen statt. Die Einladung inkl. Programm wird zu gegebener Zeit zu-
gestellt. 
 
Am Samstag, 20. Mai 2017, findet in Bussnang ein Tag der offenen Tür bei der Firma Stadler 
Bussnang AG statt. Gleichzeitig sind an diesem Tag auch die Türen bei den Werken in Win-
terthur und Altenrhein geöffnet. 
 

 
Vorgängig, namentlich am Donnerstag, 18. Mai 2017, findet bei der Firma Stadler Bussnang 
AG ein Kundenanlass auf dem Bahnhofplatz in Bussnang statt. Parkplätze werden an diesen 
Tagen entlang der Schulstrasse angelegt. Da mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen ist, 
dankt der Vorsitzende im Voraus für das Verständnis. 
 
Die nächstjährige Bundesfeier findet am Montag, 31. Juli 2017, statt. Ruedi Zbinden entschul-
digt sich bereits heute für diesen Anlass, da er aufgrund einer familiären Geburtstagsfeier 
ortsabwesend ist. 
 
Die ordentliche Gemeindeversammlung findet am Montag, 12. Juni 2017, 20.00 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Bussnang, statt. 
 
Die Budgetgemeindeversammlung findet am Montag, 20. November 2017, 20.00 Uhr, in der 
Turnhalle Mettlen, statt. 
 
Leider werden immer häufiger Abfälle illegal entsorgt. Das Wegräumen von unsachgemäss 
entsorgtem Abfall belastet das Tagesgeschäft der Werkhofmitarbeiter. Solches Verhalten ist 
unverständlich, weshalb mit einer Strafanzeige gerechnet werden muss. 
 
 
 
 
13 Div Diverses / Verschiedenes 

 Allgemeine Umfrage 

 
Adrian von Grünigen möchte wissen, ob bei der Überarbeitung des Baureglements die Bevöl-
kerung zur Vernehmlassung eingeladen wird. 
 
Ruedi Zbinden weist auf die Schwierigkeit einer Vernehmlassung bei der Bevölkerung hin. 
Das Baureglement wird mit einer Arbeitsgruppe und zusammen mit dem beauftragten Planer 
überarbeitet. Die Anpassung des Baureglements setzt vertieftes Wissen voraus, da die ge-
setzlichen Grundlagen umgesetzt werden müssen. Eigeninteressen können nicht berücksich-
tigt werden. Das Baureglement wird durch die Gemeindeversammlung genehmigt, daher ist 
eine Mitwirkungsmöglichkeit spätestens dann gegeben. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Führung der heutigen Gemeindeversammlung. Darauf fol-
gen keine Wortmeldungen. 
 
Abschliessend informiert der Vorsitzende, dass die Gemeindeverwaltung über die Festtage, 
namentlich von Freitag, 23.12.2016, 15.00 Uhr, bis Dienstag, 03.01.2017, 08.00 Uhr, ge-
schlossen bleibt. Weiter informiert der Vorsitzende, dass Anita Leutwyler vom 27.12.2016 bis 
24.01.2017 ferienabwesend ist. Todesfälle während dieser Zeit sind über die Notfallnummer 
oder direkt Ruedi Zbinden zu melden. 
 
Weiter wird informiert, dass anschliessend an die heutige Versammlung die Möglichkeit zur 
Einkehr im Restaurant „Alte Post“ in Mettlen besteht. Annelies Mazzeo hat der Gemeinde mit-
geteilt, dass das Restaurant heute Abend geöffnet ist. 
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Gemeindepräsident Ruedi Zbinden bedankt sich im Namen des Gemeinderates bei allen Per-
sonen, die im Dienste der Gemeinde in irgendeiner Form tätig sind. Im Weiteren bedankt er 
sich bei der Kollegin und den Kollegen im Gemeinderat und dem Werkhof- und Verwaltungs-
personal. Allen Anwesenden dankt er für das Interesse am öffentlichen Geschehen und die 
Teilnahme an der heutigen Versammlung. Er wünscht allen Besucherinnen und Besuchern  
schöne und besinnliche Weihnachtstage, einen guten Rutsch ins neue Jahr, eine gute Heim-
kehr sowie ein Wiedersehen an einer der nächsten Veranstaltungen. 
 
 
 
Der Gemeindepräsident    Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden      Anita Leutwyler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht 2016 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 

2016 stand im Zeichen des 20-Jahr-Jubiläums der Poltischen Gemeinde Bussnang. Um der 
Bevölkerung etwas Unvergessliches zu bieten, wurde der Zirkus Stey verpflichtet. So konnten 
sich alle Generationen erfreuen. Der Abend in der Manege beim Viadukt in Bussnang war ein 
tolles Erlebnis und wird in guter Erinnerung bleiben. Auch die Bundesfeier in Reuti war ein gut 
besuchter Anlass und aufgrund des hohen Besuchs von Bundesrat Ueli Maurer weit herum 
beachtet. 
 
Nebst den Feierlichkeiten stand der werterhaltende Unterhalt an zentraler Stelle. Die Baustel-
len in Schmidshof, Puppikon und Mettlen, wo Werkleitungen und Strassen saniert wurden, 
verlangten von den Anwohnern jedoch etwas Geduld und Verständnis. 
 
Was den Hochbau betrifft, so verlief dies im Rahmen des Vorjahres. Auffallend sind die vielen 
Gebäudesanierungen und Ausbauten in der bestehenden Bausubstanz. Die Dörfer und Weiler 
werden gepflegt und zusammen mit den schönen Vorgärten sind sie einladend und sehens-
wert. 
 
Die Gewerbe- und Industriebetriebe durften einmal mehr Vollbeschäftigungen verkünden. Die 
weit über die Gemeindegrenze hinaus tätigen Firmen sind beste Botschafter für die Gemeinde 
Bussnang. Vor allem die gute Auslastung lässt den Gemeinderat zuversichtlich in die Zukunft 
blicken. Die positiven Zeichen sind auch in der Jahresrechnung, beim Ertrag der juristischen 
Personen, sichtbar. Ein weiterer Punkt für das bessere Resultat gegenüber dem Budget sind 
die Fremdbetreuungsmassnahmen, die auf anfangs 2016 abgesetzt werden konnten. Durch 
diese Minderausgaben schliesst die Jahresrechnung 2016 um ca. CHF 652‘000 besser ab als 
budgetiert. Dieses Ergebnis schlägt sich positiv auf die Steuerkraft nieder. Mit CHF 2‘105.82 
pro Einwohner/in liegt die Steuerkraft deutlich über dem kantonalen Durchschnitt. 
 
2016 wurden verschiedene Projekte ausgeführt. Dies war nur möglich, weil die ressortüber-
greifende Zusammenarbeit im Gemeinderat bestens funktioniert und die gegenseitige Wert-
schätzung gelebt wird. Ebenso erfreulich ist die Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung 
und dem Werkhof. 
 
Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, danken wir für die Zustimmung zu den 
Projekten und für das uns entgegengebrachte Vertrauen und das Verständnis. 
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2 Gemeindeversammlungen 

Am 27. Juni 2016 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 75 
von 1‘545 Stimmberechtigten anwesend. Die Jahresrechnung 2015 löste wenig Diskussion 
aus. Mit einem Aufwandüberschuss von CHF 554᾿793.34 schloss die Rechnung einiges 
schlechter ab als budgetiert. Die Gründe liegen bei den nicht voraussehbaren Fremdplatzie-
rungen und beim Einbruch der Einnahmen bei den juristischen Personen im Zusammenhang 
mit der Aufhebung des Euro-Mindestkurses. Die Laufende-, die Investitions- und die Bestan-
des-Rechnung wurden ohne Gegenstimme genehmigt. Weiter wurde mit grosser Mehrheit und 
einer Gegenstimme beschlossen, auf den Kauf der Liegenschaft Nr. 52 (Albin De Boni sel.) zu 
verzichten. 
 
Am 21. November 2016 wurden die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur Budgetversamm-
lung nach Mettlen eingeladen. Von insgesamt 1’558 Stimmberechtigten folgten 58 Personen 
der Einladung. Dem Budget 2017 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 333‘750.00 und 
dem bisherigen Steuerfuss von 50 % wurden ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 
 
 
 

3 Wahlen und Abstimmungen 

Am 28. Februar, 10. April, 05. Juni, 25. September und 27. November 2016 fanden eidgenös-
sische und/oder kantonale Abstimmungen statt. 
 
 
 
 

4 Gemeinderat 

Der Gemeinderat traf sich 2016 zu 20 Sitzungen. Aufgrund der zahlreichen Geschäfte waren 
die Traktandenlisten wiederum reich befrachtet. Ein grosses Zeitgefäss beanspruchten unter 
anderem die zu behandelnden Einsprachen, Rekurse und Beschwerden. Da es sich oft um 
nachbarschaftliche Angelegenheiten handelt, sind Einigungen sehr schwierig. Diese Fülle an 
Arbeiten und Aufgaben konnte dank des grossen Engagements des Gemeinderates, des brei-
ten Fachwissens sowie der guten Zusammenarbeit in angemessener Zeit behandelt und um-
gesetzt werden. 
 
 
 
 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich nach Bedarf zu Sitzungen und erarbeiteten ihre 
fachspezifischen Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Hier darf auf das Fachwis-
sen der einzelnen Mitglieder gezählt werden, das sehr geschätzt und bestens verdankt wird. 
 

6 Personelles 

Im Dezember 2016 konnte mit Herr Othmar Dietler, wohnhaft in Oberhofen bei Lengwil, der 
Arbeitsvertrag als zukünftiger Leiter des Steueramtes unterzeichnet werden. Herr Dietler wird 
seine Vollzeitstelle bei der Gemeindeverwaltung Bussnang am 02. Mai 2017 aufnehmen, um 
sich bis zum Ausscheiden von Jörg Heuer mit der neuen Aufgabe vertraut zu machen. 
 
Zum neuen Feuerwehrkommandanten wählte der Gemeinderat Armin Niederer aus Rothen-
hausen. Dieser hat das Kommando der Feuerwehr Bussnang per 1. Januar 2017 übernom-
men. 
 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der ganzen Feuerwehr gebührt für das grosse 
Engagement und Mitwirken bei all den anfallenden Aufgaben einen herzlichen Dank! 
 
 
 
 

7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1  Planung 
Mit dem Inkrafttreten des neuen Planungs- und Baugesetzes (PBG) am 1. Januar 2013 wur-
den die Gemeinden des Kantons Thurgau verpflichtet, ihre Baureglemente und Zonenpläne 
den neuen Bestimmungen und den vereinheitlichten Baubegriffen und Messweisen gemäss 
der interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) anzupas-
sen. Demzufolge muss das Baureglement der Politischen Gemeinde Bussnang den neuen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen angepasst werden. Zusätzlich wird die Gefahrenkarte in 
den Zonenplan integriert und der Zonenplan angepasst. Da derzeit der kantonale Richtplan in 
Überarbeitung ist, hat der Kanton Thurgau Kapazitätsberechnungen zur Festlegung des Sied-
lungsgebietes aller Thurgauer Gemeinde vorgenommen. Wann die Revision des kommunalen 
Richtplans erfolgt, hängt vor allem von der Revision und Inkraftsetzung des kantonalen Richt-
plans ab. Da erst im Dezember 2016 seitens des Kantons mitgeteilt wurde, dass das Muster-
baureglement der Region Mittel- und Oberthurgau als Grundlage für die Revision angewendet 
werden kann, erfolgt die Überarbeitung des Baureglements erst im 2017. 
 
 
 
 
7.2 Hochbau 
Das Bauamt und der Gemeinderat befassten sich mit Bauvorhaben verschiedenster Zwecke 
und Grössen. Sofern die Unterlagen vollständig eingereicht wurden, konnten die Entscheide in 
angemessener Zeit den Gesuchstellenden eröffnet werden. Da bei Bauvorhaben oft auch die 
Rechtsmittel genutzt werden, sind Zeitverzögerungen unumgänglich. 
 
Im Jahr 2016 wurden total 54 Baugesuche eingereicht: 
 
Verfahren innerhalb der Bauzone 30 
Verfahren ausserhalb der Bauzone 10 
Einfaches Verfahren gemäss § 94 PBG  14 
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7.3 Öffentliche Sicherheit 
7.3.1 Feuerwehr 
 
Der Kommandant Albin Böni beendete seine Feuerwehrkarriere altersbedingt Ende 2016. Zum 
Nachfolger wurde Armin Niederer, wohnhaft Rothenhausen, ernannt. Albin Böni wird sein en-
gagiertes Wirken während vieler Jahre verdankt. 
 
Im Berichtsjahr wurden zwei Tablets und ein stationärer Wasserwerfer angeschafft. Die War-
tungen an den Fahrzeugen und dem Material fanden im durchschnittlichen Umfang statt. Eini-
ge Ausrüstungsgegenstände mussten ersetzt werden. 
 
Im abgelaufenen Jahr 2016 leistete die Feuerwehr Bussnang folgende Einsatzstunden: 
Brandfälle   154 
Brandmeldeanlagen     20 
Technische Hilfeleistungen   25 
Elementarereignisse    21 
Verkehrsdienste       0 
Total      220 
 
Vergleich Vorjahre  2015; 329 Std. / 2014; 243 Std. / 2013; 234 Std. 
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Feuerwehrangehörigen für ihre Bereitschaft und die 
geleisteten Dienste, insbesondere den neu ausgebildeten Offizieren und Gruppenführern. Der 
hohe Ausbildungsstand und das notwendige Fachwissen werden von den Mitbürgern ge-
schätzt und vermitteln Sicherheit. Interessierte, motivierte Feuerwehrpflichtige, auch Frauen, 
sind jederzeit willkommen und können sich beim Feuerwehrkommando Bussnang melden. 
 
Die Revisionsarbeiten an den Hydranten wurden abschnittsweise durchgeführt. Einige Hyd-
ranten sind im Rahmen von Leitungssanierungen ersetzt und der Löschschutz verbessert 
worden. Die Hydranten wurden auf dem gesamten Gemeindegebiet neu nummeriert. 
 
 
 
 

7.3.2 Zivilschutz 
Gestützt auf die per 01.01.2015 in Kraft gesetzte Verordnung des Regierungsrates zum Ein-
führungsgesetz zur Bundesgesetzgebung sind die Zivilschutzregionen (ZSR) per 01.01.2018 
analog der Bezirke zu organisieren. Das Gesetz über die Gemeinden bestimmt drei Formen 
der Zusammenarbeit, nach welchen die Gemeinden zur gemeinsamen Erfüllung ihrer Aufga-
ben zusammenarbeiten können. Die Gemeinden im Bezirk Weinfelden haben am 04.11.2015 
entschieden, die Zusammenarbeit unter sich vertraglich zu regeln. Im Berichtsjahr hat eine 
aus mehreren Gemeindevertretern/innen bestehende Arbeitsgruppe den entsprechenden Zu-
sammenarbeitsvertrag wie auch das Organisationsreglement erarbeitet und den Gemeinden 
im September 2016 zur Vernehmlassung unterbreitet. Mit Unterzeichnung der Vereinbarung 
durch alle Gemeinden konnte per 01.01.2017 der Zusammenführungsprozess mit dem neu 
gewählten Kommandanten, Silvan Frischknecht, der bestehenden Arbeitsgruppe sowie den 
involvierten Gemeinden beginnen. Start der ZSR Bezirk Weinfelden ist am 01.01.2018. Zu ei-
nem späteren Zeitpunkt ist auch die Organisation des Regionalen Führungsstabes (RFS) zu 
überarbeiten. 
 
 
 

 
Im Rahmen des Wiederholungskurses der ZSR Mittelthurgau im Mai 2016 konnten unter der 
Führung des Forstreviers Bürglen verschiedene Instandstellungsarbeiten beim Waldlehrpfad 
in Mettlen durchgeführt werden. Die Pioniere der ZSR Mittelthurgau leisteten dabei einen be-
merkenswerten Einsatz. 
 
 
 
 
7.4 Kultur und Freizeit 
Das Jubiläumsfest mit dem Auftritt des Zirkus Stey als einmaliger Aufwand ist in der Rechnung 
unter Konto 300.319 sichtbar. An vielen weiteren Veranstaltungen wie Jubiläen oder Konzerte 
wurde die Bevölkerung 2016 unterhalten. Das Leben in der Gemeinde ist vom aktiven Ver-
einsleben stark geprägt und trägt viel zu einer intakten Gemeinschaft bei. Von nichts kommt 
nichts, und so ist es vor allem denjenigen Personen, welche in den Vereinen das Zepter in der 
Hand haben, zu danken. Im Wissen, dass es oft nicht einfach ist, die Mitglieder für Auftritte zu 
begeistern, ist es umso erfreulicher zu sehen, was alles geboten wird. All diese freiwillig ge-
leisteten Stunden der verantwortlichen Personen verdienen grosse Hochachtung und Wert-
schätzung. 
 
Der Gemeinderat unterstützt daher diese Angebote mit der jährlichen Vereinsunterstützung 
gerne. Die Vereine sind Botschafter der Gesellschaft und tragen zum guten Image der Ge-
meinde bei. Für das grosse Engagement danken wir allen ganz herzlich und wünschen wei-
terhin viel Freude und Begeisterung. 
 
 
 
 
7.5 Berufsbeistandschaft 
Dem Zweckverband „Berufsbeistandschaft Region Märstetten“ sind folgende Gemeinden an-
geschlossen: Affeltrangen, Amlikon-Bissegg, Bussnang, Kemmental, Märstetten und Wigoltin-
gen. Die Mitarbeitenden betreuen und begleiten Personen, denen seitens der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde (KESB) Massnahmen auferlegt worden sind. 
 
 
 
 
7.6 Friedhofwesen 
7.6.1 Friedhof Bussnang 
Die im 2014 umgestaltete Gräberanlage zwischen den Kirchen hat sich zwischenzeitlich gut 
entwickelt. Die neue Bepflanzung und die Belegung der Erd- und Urnengräber führen zu einer 
harmonischen Parklandschaft. Bereits sind die Vorbereitungen für eine Erweiterung der ersten 
Urnenwände in Planung. Die Räumung von Erdbestattungs- und Urnengräbern erfolgte durch 
den Friedhofgärtner, Roland Huber. 
 
 
 
 
7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt fielen auf dem Friedhof Wertbühl keine ausserordentlichen Ar-
beiten oder Anschaffungen an. 
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7.6.3  Bestattungen 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 0 Wertbühl 2 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 7 Wertbühl 0 
 
Gemeinschaftsgrab 
 
 
 
 
 

 
Bussnang 

 
0 

 
Wertbühl 

 
1 

7.7 Gesundheitswesen 
7.7.2 Spitex Verein Thur-Seerücken 
 
Am 27. April 2016 fand im Alterszentrum Bussnang die Jahresversammlung der Spitex Thur-
Seerücken statt. Der Gemeindepräsident von Wäldi, Adrian König, begrüsste die Anwesenden 
und hiess alle herzlich willkommen. Er erklärte, dass in den folgenden Jahren die Jahresver-
sammlung in Bussnang stattfinde und jeweils abwechslungsweise eine der fünf Partnerge-
meinden die Eröffnungsrede an der Jahresversammlung halten werde. Anschliessend orien-
tierten der Präsident der Spitex und die Bereichsverantwortlichen über das Geschäftsjahr. Im 
Präsidium der Spitex erfolgte ein Wechsel von René Reutimann zu Lukas Hepp, als neues 
Vorstandsmitglied wird Franz Signer von Märstetten das Team ergänzen. 
Die erbrachten Betreuungsstunden haben auch im 2016 zugenommen. Die Leistungen der 
Spitex erlauben den Einwohnerinnen und Einwohnern von Bussnang, trotzt notwendiger Pfle-
ge im eigenen Haushalt zu bleiben. Nutzen auch Sie zukünftig die Leistungen der regionalen 
Spitex und tragen damit dazu bei, dass die vielfältigen Dienstleistungen mit motivierten Mitar-
beitenden kostengünstig erbracht werden können. Mit der Vereinsmitgliedschaft zeigen Sie 
Ihre Solidarität zur Organisation und erhalten an der Jahresversammlung Einblick in die Arbeit 
der Spitex. 
 
 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1 Strassenunterhalt 
 
Die grösste Strassensanierung mit Einbezug der gemeindeeigenen Werke erfolgte in 
Schmidshof. Hier sind im gesamten Innerortsteil die Werkleitungen (Wasser und EW inkl. 
Hausanschlüsse) erneuert worden. Bei der Strasse sind Entwässerung, Randabschlüsse und 
Vollausbau der Fahrbahn gemacht worden. 
 
Im Ortsteil Puppikon erfolgte ebenfalls im Zusammenhang mit der Erneuerung der Werkleitun-
gen ein Vollausbau der Strasse. 
 
Mit dem Ziel, die problemlose Zufahrt für Lastwagen zum westlichen Stadlerareal zu gewähr-
leisten, wurde die Korrektur der Stützmauer beim Bahnhof Bussnang ausgeführt. Die Kosten 
wurden der Firma Stadler Bussnang AG auferlegt. 
 
In Oberbussnang Richtung Margenmühle ist ein Heissmikrobelag zum Schutze der Trag-
schicht eingebaut worden. 
 

Die Sanierung der Erschliessungstrasse Stägliagger wurde zurückgestellt. 
 
Mit weiteren Belagssanierungen, diversen Unterhaltsarbeiten an Kiesstrassen und örtlichen 
Flickarbeiten wird das weitläufige gemeindeeigene Strassennetz unterhalten. 
 
 
 
 
7.8.2  Öffentliche Gewässer 
 
Die umfangreiche Sanierung des Bussnangerbachs im Tobel oberhalb des Bahnviaduktes 
konnte bei bestem Wetter ausgeführt werden. Mit der Sanierung und dem Einbau von Förster-
schwellen, einer neuen Blockrampe und eines Geschwemmselrechens werden das Gerinne 
und die steilen Hänge stabilisiert. 
 
Im Furtbach zwischen Bussnang und Oberbussnang sind Auflandungen entfernt und defekte 
Kunstbauten wie Schwellen oder Rampen fischgerecht saniert worden. 
 
Die periodische Überprüfung und das Instandhalten der vielen Rechen und Eindolungen an 
den Bächen sind eine Daueraufgabe des Werkhofes. 
 
 
 
 
7.9  Wasserwerk 
7.9.1 Wasserversorgung 
 
Das weitläufige Leitungsnetz mit ca. 89 km (Zone Nord 56.5 km, Zone Süd 16 km, Brunnen 
16.5 km) und die entsprechenden Werkanlagen mit Pumpwerken, Reservoiren, Quell- und 
Grundwasserfassungen, Abgabeschächten, Schiebern etc. der Wasserversorgung Bussnang 
erfordern einen laufenden Unterhalt. Auch unerwartete Reparaturen mussten vorgenommen 
werden, um Wasserverluste und Folgeschäden zu verhindern. 
 
Anlässlich umfassender Strassensanierungsarbeiten in Schmidshof wurden alle Versorgungs-
leitungen, Hausanschlüsse und Wasserzähler ersetzt. 
 
Das Grundwasserpumpwerk in Mettlen wurde total saniert. Die beiden Förderpumpen und die 
zugehörige Infrastruktur wurden erneuert, sodass während vielen Jahren eine sichere Versor-
gung gewährleistet ist. Das Pumpenhaus wurde einer Renovation unterzogen. 
 
Auf zahlreichen Leitungsabschnitten wurden Leckortungen durchgeführt und Beschädigungen 
repariert. Die Wasserverluste konnten merklich reduziert werden. 
 
Das gesamte Prozessleitsystem zur Überwachung, Steuerung etc. ist auf den neusten Stand 
der Technik angepasst worden. Zugleich wurde die Technische Betriebe Weinfelden AG 
(TBW) im Netz integriert. 
 
Das Wasserwerk wird durch die TBW, in Zusammenarbeit mit Armin Meyenberger, einwand-
frei betreut. 
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Der Wasserverkauf zeigt sich folgendermassen: 
 
2016  330‘414 m3 (- 18.24 %) 
2015  404‘143 m3 (+10.08 %) 
2014  367‘146 m3 (+  7.84 %) 
2013  340‘453 m3 (+  0.90 %) 
2012  337‘415 m3 
 
 
 
 
7.9.2 Kanalisation 
 
Das Kanalisationsnetz der Politischen Gemeinde Bussnang umfasst ca. 126.5 km (Regen-
wasser 92.5 km, Mischabwasser 30.5 km, Schmutzwasser 3.5 km). Die erwartete Betriebs-
dauer beträgt rund 80 Jahre. Die Kanalsanierungen werden durch Haltungsersatz, Roboter- 
oder Inlinerverfahren vorgenommen. 
 
In Neuberg (Haltungsersatz) und Mettlen (Robotersanierung) mussten im abgeschlossenen 
Betriebsjahr schadhafte Meteorleitungen überholt werden. Einzelne schadhafte Schächte wur-
den ausgebessert. 
 
Die Spülarbeiten und TV-Befahrungen wurden in vorbestimmten Etappen durchgeführt. Die 
Aufnahmen werden für die laufende Überarbeitung des generellen Entwässerungsplans (GEP) 
beigezogen. 
 
 
 
 
7.10   Elektrizitätswerk 
7.10.1 Elektrizitätsversorgung 
 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2016 begonnen und teilweise abgeschlossen: 

• Erschliessungen von Bauobjekten in der Gemeinde  
• Erneuerungen der Niederspannungsanlagen in Zusammenhang mit Strassensanierun-

gen 
• Erneuerungen alter Trafoanlagen 
• Zählererneuerungen, welche aufgrund des Alters zu ersetzen waren 
• Kontroll- und Pflegearbeiten im Netz des EW 

 
Erneut konnten durch die beauftragten Elektroinstallationskontrolleure die fälligen Kontrollen 
ausgeführt werden. Wir bitten alle Anlagenbesitzer um fristgerechte Bearbeitung der festge-
stellten Mängel und um deren Behebungsrückmeldung. Wir möchten Sie an dieser Stelle da-
rauf hinweisen, dass nach Missachten einer Mahnung die Anzeige an das Eidgenössische 
Starkstrominspektorat (ESTI) erfolgt. Dieses kann eine Abschaltung der Stromversorgung ver-
ordnen. 
 
 
 
 
 

7.10.2 Energieverbrauch 
 
Der Energiebezug der Haushalte und des Gewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt 
entwickelt. 
 2015 2016 Veränderung 
Haushalt 8‘109‘000 kWh 7‘973‘000 kWh - 1.6 % 

Gewerbe 12‘453‘000 kWh 13‘507‘000 kWh + 8.5 % 
Produzenten im Netz - 654‘000 kWh - 677‘000 kWh + 3.5 % 
Naturstrom TG   492‘000 kWh   517‘000 kWh + 5.1 % 
 
Bei der geringeren Menge bezogener Haushaltsenergie ist die im Dezember 2016 erfolgte frü-
he Ablesung zu berücksichtigen. Diese Menge gleicht sich in den Folgeperioden wieder etwas 
aus. Zusammen mit den Wirkverlusten im Netz mussten über 22 Gigawattstunden Energie 
eingekauft werden. Die Wirkverluste gehen in der Netzrechnung zu Lasten des Verwaltungs-
aufwandes. 
 
Das EW Bussnang bietet Produkte des Thurgauer Naturstroms zu günstigen Konditionen an. 
Diese Produkte können mittels Bestellformular beim EW Bussnang bestellt werden. Mit unse-
ren Thurgauer Naturstromprodukten setzen Sie auf eine sichere Energiezukunft. Die Strom-
produkte naturstrom aqua eco, naturstrom aqua bio und naturstrom aqua sun werden zu 
100 % in Thurgauer Solaranlagen, Kleinwasserkraftwerken, der KVA und einer Biogasanlage 
erzeugt. Durch die Bestellung weiterer Kunden hat sich der Absatz der Naturstrom Thurgau 
Produkte im 2016 erhöht. 
 
 
 
 

7.10.3 Öffentliche Beleuchtung 
 
Bei der Sanierung der Gemeindestrassen in Schmidshof wurden die Strassenleuchten durch 
moderne energiesparende LED-Leuchten ersetzt. 
 
 
 
 
7.11 Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
Die durch den Verband KVA Thurgau beschlossene Umstellung des Kehrichtsammelsystems 
hat für die Gemeinden zur Folge, geeignete Standorte für unterirdische Sammelcontainer oder 
für 800 L-Container zu suchen. Bisher konnten im Rahmen von Erschliessungen, Neu- und 
Umbauten oder bei Strassensanierungen mehrere Unterflursammelstellen realisiert werden. 
Weil sich der Verband KVA Thurgau nur während einer befristeten Zeit an den Kosten pro Un-
terflursammelstelle beteiligt, beabsichtigt der Gemeinderat, die flächendeckende Umsetzung 
voranzutreiben und wenn möglich innerhalb der nächsten zwei Jahre abzuschliessen. Die 
Planung dieser Sammelstellen ist in verschiedenster Hinsicht nicht ganz unproblematisch, 
weshalb der Beizug eines Fachbüros geprüft bzw. die Aufwendungen für die externe Unter-
stützung im Budget 2017 eingestellt wurden. 
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Dem Gemeinderat Bussnang ist es ein grosses Anliegen, dass Abfälle – oder treffender ge-
sagt Wertstoffe – rechtmässig entsorgt werden. Im Entsorgungszentrum Weinfelden, für deren 
Benützung die Gemeinde Fr. 3.-- pro Einwohner/in bezahlt, kann der Grossteil der Abfälle kos-
tenlos abgegeben werden. Informationen zur Abfuhr und Entsorgung sind dem jährlich aktuali-
sierten und in alle Hauhaltungen zugestellten Abfallkalender des Verbandes KVA Thurgau zu 
entnehmen. 
 
 
 
 
7.11.2 Umweltschutz 
Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) sind Deponien, Betriebs- und Unfallstandorte er-
fasst, bei denen Belastungen im Untergrund festgestellt wurden oder mit grosser Wahrschein-
lichkeit zu erwarten sind. Der KbS informiert unter anderem über Umweltbelastungen und 
dient der Erkennung akuter Umweltgefährdungen, indem er sanierungs- und überwachungs-
bedürftige Standorte bezeichnet. Je nach Fall ist der Verhaltensstörer (Verursacher) oder aber 
der Zustandsstörer (Eigentümer, Pächter, etc.) verpflichtet, innerhalb einer vorgeschriebenen 
Frist die notwendigen Untersuchungen gemäss Altlasten-Verordnung in Auftrag zu geben. Die 
Politischen Gemeinden sind meist dann zuständig, wenn es um die Untersuchung von ehema-
ligen Siedlungsabfall-Deponien oder um Schiessanlagen geht. Im vergangenen Jahr hat der 
Gemeinderat Bussnang in Zusammenarbeit mit Altlastenbüros wiederum bei verschiedenen 
belasteten Standorten Voruntersuchungen oder Überwachungsmassnahmen durchgeführt. 
 
Ebenfalls im KbS eingetragen sind die Kugelfänge von 25 m-, 50 m- und 300 m-
Schiessanlagen. Im Kanton Thurgau müssen noch rund 120 Kugelfänge saniert werden, oft 
mehrere in derselben Gemeinde. Für die betroffenen Vereine, Gemeinden und kantonalen 
Behörden ist dies eine grosse Herausforderung. Die Ausgangslage ist komplex und die zu fäl-
lenden Entscheide sind weitreichend und finanziell belastend. In der Gemeinde Bussnang 
muss noch die Schiessanalage in Lanterswil untersucht und saniert werden. In der Zwischen-
zeit hat das Amt für Umwelt die Dringlichkeit der Sanierung festgelegt und die Fristen für die 
Vorlage eines Sanierungsprojektes (bis Ende 2020) sowie für die Durchführung der Sanierung 
(bis 2025) gesetzt. Schiessanlagen, die weiterhin in Betrieb bleiben, müssen zudem bis Ende 
2020 auf emmissionsfreie, künstliche Kugelfangsysteme umrüsten. Die Schützen Lanterswil-
Friltschen und der Gemeinderat Bussnang haben sich nach Bekanntwerden der Fristen aus-
getauscht und entschieden, die Voruntersuchung inkl. Sanierungsprojekt im 2017 durchzufüh-
ren. Der Beizug eines externen Fachbüros ist unabdingbar. 
 
 
 
 
7.12 Mitteilungsblatt / Information 
Ein herzliches Dankeschön allen Personen, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitge-
staltet haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.13 Volks- und Landwirtschaft 
7.13.1 Forstwesen 
Als Folge der umfassenden Reorganisation der Forstreviere im Mittelthurgau wurde seitens 
des Kantons die Auflösung des Forstreviers Märstetten bzw. der Zusammenschluss der Forst-
reviere Bürglen und Ottenberg per 01.10.2016 beschlossen. Zum neuen Forstrevier Mit-
telthurgau zählt zudem das Gemeindegebiet Märstetten. Eine aus Vertretern/innen von öffent-
lichem und privatem Wald bestehende Arbeitsgruppe hat den Zusammenschluss in mehreren 
Sitzungen vorbereitet, sodass die Gründungsversammlung wie vorgesehen am 15.02.2016 
stattfinden konnte. 
 
Ebenfalls aufgelöst wurden die Forstbetriebe der ehemaligen Reviere Bürglen und Ottenberg. 
Seit 01.10.2016 wird der Betrieb des Forstreviers Mittelthurgau durch zwei Förster geleitet. 
Geplant ist der Bau eines neuen Forstwerkhofs in Weinfelden. Bis zum Bezug des Neubaus 
(ca. Sommer 2018) arbeiten die Förster sowie ein Teil der Mannschaft von Berg aus. Die Mit-
arbeiter des ehemaligen Forstreviers Bürglen wurden vorübergehend im Werkhof der Ge 
 
 
meinde Bussnang untergebracht. Diese Lösung zeigt sich als nahezu optimal, da gegenseitig 
Synergien genutzt werden können. 
 
 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1  Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
 
Per 31.12.2016 sind 2‘261 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, davon 
sind 1‘168 Männer und 1‘093 Frauen. Im 2016 wurden 189 Zuzüge (ohne Geburten) sowie 
196 Wegzüge (ohne Todesfälle) mutiert. Zudem wurden 26 Geburten sowie 15 Todesfälle re-
gistriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl, in Nationalitäten unterteilt, ergibt folgendes Bild: 
 
  1‘950 Schweizer Nationalität; entspricht 86.25 % der Bevölkerung 
      311 Andere Nationalitäten; entspricht 13.75 % der Bevölkerung 
 
Die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 130 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 12 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 17 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 14 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 8 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 3 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 6 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 10 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 111 Personen 
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Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
-Evang. Landeskirche 1‘028 Einwohner/innen 
-Kath. Landeskirche  616 Einwohner/innen 
-andere oder keine  617 Einwohner/innen 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

 
 
 
 
8.2 Fürsorgeamt 
 
28 Personen mussten im Jahr 2016 mit Fürsorgeleistungen unterstützt und einige mit viel 
Aufwand betreut werden. Davon konnten eine Person infolge Pensionierung und zehn Perso-
nen infolge Wegzugs wiederum aus der Sozialhilfe entlassen werden. 
 
Es sind zwei Alimenten-Bevorschussungen und ein Alimenten-Inkasso bearbeitet worden. 
 
Für 13 Bürgerinnen und Bürger von Bussnang, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, muss-
ten finanzielle Leistungen erbracht werden. Für zehn Personen konnte wiederum bei deren 
Heimatgemeinden Rückerstattungen eingefordert werden. 
 
Neun ehemalige Klientinnen und Klienten können ihre Schulden ratenwiese abbauen, eine 
Person konnte die Schulden vollständig begleichen und bei einer Person konnte infolge einer 
rückwirkenden IV-Rentenauszahlung die Schulden nahezu beglichen werden. 
 
Dank präventiver Beratung und Betreuung einiger Personen konnten auch Fürsorgefälle ver-
mieden werden. 
 
Es wird eine 6-köpfige asylsuchende Familie in der Gemeinde betreut. 
 
Hohe Kosten verursachen Personen, die ihre Krankenkassenprämien nicht bezahlen und 
dadurch nicht mehr leistungsgedeckt sind. Es werden aufwändige Anstrengungen unternom-
men, um diese Kosten möglichst niedrig zu halten.  
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Im Jahr 2016 befanden sich 2‘064 (Vorjahr 2‘032) Steuerpflichtige am Register, davon 385 
(Vorjahr 364) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der juristischen Personen hat sich geringfü-
gig von 98 auf 99 erhöht. Obwohl die Bevölkerungszahl stagniert, hat die Anzahl Steuerpflich-
tiger wieder zugenommen. Bei den natürlichen Personen hat der Steuerertrag des laufenden 
Jahres gegenüber dem Budget und dem Vorjahr leicht zugenommen. Die Steuererträge der 
juristischen Personen haben im laufenden Jahr erfreulich zugelegt und sind wieder auf dem 
Niveau der Jahre 2013 und 2014. Die Steuern aus früheren Jahren entsprechen bei den natür-
lichen Personen in etwa den budgetierten Erwartungen. Bei den juristischen Personen erga-
ben sich Mehrerträge als im Budget eingestellt. In der Budgetphase anfangs Herbst 2015 wa-
ren diese vorteilhaften Steuererträge vom Gewerbe und der Industrie noch nicht absehbar. 
Gesamthaft für alle Körperschaften wurden rund CHF 12,3 Mio. (Vorjahr 10,3 Mio.) ordentliche 
Steuern und Gebühren und CHF 1,2 Mio. (Vorjahr 1,1 Mio.) Quellensteuern in Rechnung ge-
stellt. Erfreulich war, dass ein Grossteil der Steuerforderungen fristgerecht oder sogar vorzeitig 
einbezahlt wurde. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für alle Steuereinzahlungen. 
 
 
 
 
8.4 Gemeindekassieramt 
 
Mit dem Voranschlag 2016 wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 853‘400.00 präsentiert. 
Die Rechnung 2016 schliesst nun mit einem Aufwandüberschuss von CHF 201‘338.18 ab. Die 
wesentlichen Abweichungen, welche zu diesem Resultat geführt haben, sind in den Erklärun-
gen zu den Budgetabweichungen aufgelistet. Aufgrund der grossen Investitionen im Jahr 2016 
musste mehr Fremdkapital aufgenommen werden, was per Ende Jahr zu einer Nettoschuld 
pro Einwohner führte. Wie bereits in den Vorjahren hat die Verschuldung des Wasserwerkes 
auch dieses Jahr nochmals etwas zugenommen. Die Rechnung der Abwasserbeseitigung 
schliesst trotz Reduktion der Schwemmgebühren per 01.01.2016 erneut mit einem Ertrags-
überschuss ab. Das EW hat im Bereich Durchleitung und Netznutzung sowie im Bereich 
Stromhandel mit Gewinn abgeschlossen. Das EW steht nach wie vor auf einem finanziell soli-
den Fundament. 
 
 
Jahr    2016 2015 2014 2013 2012 
 
Nettoguthaben   - 391.55 213.50 300.95 186.10 374.85 
Nettoschuld (-) pro 
EinwohnerIn inkl. 
Werkbetriebe 
 
 
Steuerkraft pro  2‘105.82 1‘772.19 2‘267.24 2‘083.81 1‘834.00 
EinwohnerIn zu 
100 Steuerprozenten 

8.3  Gemeindesteueramt  
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Traktandum 4 – Rechnung 2016 

 
Die Jahresrechnung 2016 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 201‘338.18 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 853‘400.00. Das bessere Resultat ergibt sich vor allem 
aus Mehrertrag bei den Steuereinnahmen von CHF 405‘000.00. Zudem hat die Politische 
Gemeinde wider Erwarten noch rund CHF 26‘000.00 Finanzausgleich erhalten und für den 
Strassenunterhalt wurden rund CHF 60‘000.00 weniger ausgegeben. 
 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2016 
Budget 
2016 

Bemerkungen 
 

 Laufende Rechnung    
012.318 Anlässe, Beratungen, Gut-

achten, Referenten 
13‘789.98 23‘600.00 Die juristischen Beratungen haben 

im Jahr 2016 wieder etwas abge-
nommen. 

020.311 Anschaffung Geräte, Mobi-
liar, Maschinen 

14‘418.90 5‘000.00 Die Arbeitsplätze für die Abteilungen 
Finanzen und Soziale Dienste wur-
den neu eingerichtet. 

090.314 Unterhalt Liegenschaften 34‘250.94 18‘900.00 Eine in einer Glasschale brennende 
Kerze verursachte während der Ad-
ventszeit 2015 einen erheblichen 
Rauchschaden. Der Eingangsbe-
reich musste neu gestrichen wer-
den. Auch nicht budgetiert war die 
Erneuerung der Elektroinstallationen 
im ehem. Feuerwehrdepot Ober-
bussnang. 

090.436 Rückerstattungen Versi-
cherungsleistungen 

8‘959.20 0.00 Rückerstattung von Versicherung für 
Rauchschaden (siehe 090.314). 

101.301 Besoldungen Einwohner-
kontrolle, Berufsbeistand-
schaft und Mieter-
schlichtungsstelle 

155‘042.05 140‘000.00 Die Ausgaben für die Berufsbei-
standschaft waren im Budget zu tief 
eingestellt. 

140.309 Kursentschädigungen, 
Plaketten 

22‘668.80 9‘000.00 Im Jahr 2016 wurde grossen Wert 
auf die Aus- und Weiterbildung der 
Mitglieder der Feuerwehr gelegt. 

140.311 Anschaffung Ausrüstung, 
Geräte, Fahrzeuge 

8‘882.45 47‘500.00 Die Atemschutzanzüge wurden noch 
nicht angeschafft. 

300.319 Übriger Sachaufwand 63‘230.80 57‘700.00 Aufgrund der schlechten Wetterbe-
dingungen im Vorfeld der Jubiläums-
feier mussten auf dem gesamten 
Festgelände Schnitzel verteilt wer-
den. Zudem wurde für die Stromver-
sorgung einen nicht vorgesehenen 
Baustromverteiler benötigt. 

410.361.01 Beiträge Langzeitpflege 
Pflegeheime 

143‘724.00 115‘400.00 Die Aufwendungen für die Langzeit-
pflege nehmen stetig zu und sind 
sehr schwierig zu budgetieren. 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton 

181‘677.95 198‘000.00 Entgegen der Prognose sind die 
Beiträge etwas zurückgegangen. 
Der Gemeindebeitrag liegt im Jahr 
2016 bei 18,966 %. Die Auszah-
lungssumme beträgt für die Ge-
meinde Bussnang rund CHF 
960‘000.00 

520.365.02 Kosten Aufhebung Prämi-
enausstände 

51‘383.95 20‘000.00 Kosten, welche aus nicht bezahlten 
Krankenkassenprämien entstehen. 
Gemäss Bundesgesetz über die 
Krankenversicherung kann die Ver-
sicherungsgesellschaft bei Vorliegen 
eines Verlustscheines 85 % der ent-
sprechenden Prämienausstände 
beim Kanton einfordern. Dieser wie-
derum fordert den Betrag bei der 
zuständigen Gemeinde ein. 

581 Öffentliche Sozialhilfe 350‘584.04 377‘000.00 Nettoaufwand 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
2010 CHF 243‘326.35 
2011 CHF 196‘704.45 
2012 CHF 334‘700.85 
2013 CHF 168‘948.69 
2014 CHF 144‘567.62 
2015 CHF 568‘810.71 
2016 CHF 350‘584.04 
Gesamthaft bewegen sich die Kos-
ten im Rahmen des Budgets. Die 
Lohnkosten sind durch den perso-
nellen Wechsel im Sozialamt vo-
rübergehend angestiegen. Die Un-
terstützung an Ausländer hat sich 
hingegen zum Guten gewendet. 

620.314.01 Strassenunterhalt 339‘632.61 410‘000.00 Der Deckbelag Sonnhalde/Wingert 
(CHF 23‘000.00), die Trottoir-
Sanierung in Bussnang (CHF 
20‘000.00) sowie kleinere Repara-
turarbeiten durch den Werkhof wur-
den nicht ausgeführt. Alle anderen 
budgetierten Arbeiten wurden aus-
geführt, zum Teil jedoch günstiger 
vergeben bzw. abgerechnet. 

701.312.01 Wasserankauf 45‘385.15 39‘000.00 Aufgrund der Sanierungsarbeiten 
beim Grundwasserpumpwerk 
Schlatt musste das Netz vorüberge-
hend stillgelegt und das Wasser 
auswärts eingekauft werden. 

701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Gerä-
te, Wasserzähler 

114‘103.30 228‘000.00 Erfreulicherweise gab es im 2016 
weniger Leitungsbrüche. 

710.380 Ertragsüberschuss 
Abwasserbeseitigung 

44‘694.64 0.00 Minderausgaben bei den ARA-
Betriebskosten und beim Unterhalt 
haben zu einem besseren Betriebs-
ergebnis geführt. Budgetiert wurde 
ein Aufwandüberschuss von 
CHF 10‘700.00. 

750.314 Unterhalt öffentliche Ge-
wässer 

138‘170.60 182‘000.00 Im allgemeinen Bachunterhalt sind 
weniger Kosten angefallen als im 
Budget eingestellt wurden. 

780.314 Sanierung Altlasten 19‘826.40 0.00 Voruntersuchungen von zwei im Ka-
taster der belasteten Standorte 
(KbS) eingetragenen ehemaligen 
Siedlungsdeponien. 

820.340 Kanton Jagdpachtanteil 10‘872.90 5‘400.00 Seit dem 01.01.2016 beträgt der 
Kantonsanteil an der Jagdpacht 2/3. 
Dies wurde bei der Budgetierung 
nicht berücksichtigt. 
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hend stillgelegt und das Wasser 
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servoir, Pumpwerke, Gerä-
te, Wasserzähler 

114‘103.30 228‘000.00 Erfreulicherweise gab es im 2016 
weniger Leitungsbrüche. 

710.380 Ertragsüberschuss 
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44‘694.64 0.00 Minderausgaben bei den ARA-
Betriebskosten und beim Unterhalt 
haben zu einem besseren Betriebs-
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ein Aufwandüberschuss von 
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Dies wurde bei der Budgetierung 
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861 EW, Durchleitung und 

Netznutzung 
  Diese Werkrechnung schliesst mit 

einem Ertragsüberschuss von CHF 
70‘268.77 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 
57‘100.00. 

865 EW, Stromhandel   Dieses Werk schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 
36‘268.69 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 
28‘700.00. 

900 Gemeindesteuern 2‘379‘999.80 1‘975‘000.00 Gesamthaft resultiert ein Mehrertrag 
von CHF 404‘999.80. Die Erträge 
von natürlichen Personen sind nach 
wie vor sehr erfreulich. Auch die 
Steuern von juristischen Personen 
haben sich wieder etwas von der 
Währungskrise erholt. 

 Investitionsrechnung    
620.501.30 Puregass Bussnang 25‘050.90 0.00 Weil der Deckbelag erst im 2017 

eingebaut wird, steht die Schluss-
rechnung noch aus. 

620.501.31 Puppikon, Sanierung In-
nerortsteil 

287‘105.30 246‘000.00 Budgetiert waren Kosten von CHF 
246‘000.00, was sich nachträglich 
als zu optimistisch herausstellte. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 
CHF 303‘169.35. 

620.501.33 Stägliagger Bussnang, 
Erschliessung und Stras-
sensanierung 

0.00 350‘000.00 Die Erschliessung der Parzelle 
„Stägliagger“ wurde noch nicht aus-
geführt. 

620.501.34 Schmidshof, Sanierung 
Innerortsteil 

449‘453.66 850‘000.00 Ausser dem Deckbelag ist die Sa-
nierung weitgehend abgeschlossen. 
Diverse Unternehmerabrechnungen 
sind noch ausstehend. 

701.501.18 Mettlen, Wilerstrasse, Sa-
nierung 

89‘409.45 0.00 Die Sanierung ist noch nicht abge-
schlossen. Von den budgetierten 
Kosten von CHF 178‘000.00 sind 
CHF 159‘574.15 investiert worden. 

701.501.20 Puppikon, Leitungssanie-
rung 

143‘857.45 240‘000.00 Die Wasserleitungssanierung konnte 
kostengünstiger abgeschlossen 
werden. 

701.501.21 Grundwasserschutzzone 
Mettlen 

36‘791.30 0.00 Diese Sanierung ist weitgehend ab-
geschlossen. Die entsprechende 
Weiterverrechnung erfolgte auf dem 
Konto 701.610.02. 

701.501.23 Schmidshof, Sanierung 
Innerortsteil 

290‘922.90 506‘000.00 Die Schlussabrechnung ist noch 
ausstehend. Die Gesamtkosten 
werden aber wesentlich günstiger 
als budgetiert ausfallen. 

701.501.24 Grundwasserpumpwerk 
Schlatt, Mettlen, Sanierung 

271‘451.54 265‘000.00 Auch bei diesem Projekt sind die 
Arbeiten weitgehend abgeschlos-
sen, die aufgelaufenen Kosten be-
tragen CHF 282‘285.54. 

701.506.02 Prozessleitsystem Was-
serversorgung, Teilerneue-
rung 

38‘604.40 234‘300.00 Diese Installation erfolgt grössten-
teils im Jahr 2017. 

 
701.509.01 Optionsmenge von RVM 

Süd 200 m3 
140‘000.00 0.00 Die Optionsmenge von 200 m3 

Trinkwasser der Regionalwasser-
versorgung Mittelthurgau konnte von 
der Gemeinde Bettwiesen gekauft 
werden. Damit soll erreicht werden, 
dass sich der Grundwassersee Frilt-
schen erholt und teure Überbezüge 
vermieden werden können. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

538‘548.19 500‘000.00 Die Budgetwerte basieren auf der 
Mehrjahresplanung von notwendi-
gen Sanierungen. Die Ausführung 
der Netzsanierungen und die Erwei-
terungen hängen teilweise mit 
Strassensanierungen oder mit Neu-
bauten zusammen. Daraus folgend 
lassen sich die anfallenden Aufwän-
de nicht präzise budgetieren. 
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701.509.01 Optionsmenge von RVM 

Süd 200 m3 
140‘000.00 0.00 Die Optionsmenge von 200 m3 

Trinkwasser der Regionalwasser-
versorgung Mittelthurgau konnte von 
der Gemeinde Bettwiesen gekauft 
werden. Damit soll erreicht werden, 
dass sich der Grundwassersee Frilt-
schen erholt und teure Überbezüge 
vermieden werden können. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

538‘548.19 500‘000.00 Die Budgetwerte basieren auf der 
Mehrjahresplanung von notwendi-
gen Sanierungen. Die Ausführung 
der Netzsanierungen und die Erwei-
terungen hängen teilweise mit 
Strassensanierungen oder mit Neu-
bauten zusammen. Daraus folgend 
lassen sich die anfallenden Aufwän-
de nicht präzise budgetieren. 
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8 Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2016 

der Politischen Gemeinde Bussnang 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, den gesetzlichen Best-
immungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2016 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang, den Verlust der laufenden Rechnung 2016 
dem Eigenkapital zu belasten, sei zu genehmigen. 

 
 
9565 Bussnang, 24./25.03.2017 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Rüegg Markus 
Schaffner Marco 
Von Grünigen Adrian 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2016 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 24.04.2017 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Hochreutener Martin 
Kesselring Beatrix 
Kiser André 
Steinbacher Leo 
Zbinden Ruedi 
 



Juni 2017   Seite 73 

Gemeindeversammlung

Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2016 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, den gesetzlichen Best-
immungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2016 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang, den Verlust der laufenden Rechnung 2016 
dem Eigenkapital zu belasten, sei zu genehmigen. 

 
 
9565 Bussnang, 24./25.03.2017 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Rüegg Markus 
Schaffner Marco 
Von Grünigen Adrian 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2016 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 24.04.2017 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Hochreutener Martin 
Kesselring Beatrix 
Kiser André 
Steinbacher Leo 
Zbinden Ruedi 
 



Seite 74  Juni 2017

Gemeindeversammlung

Traktandum 5 – Erheblich erklärter Antrag von Hans Engeli 
betr. Übernahme der an private Grundstückseigentümer über-
tragenen Kosten für Untersuchung, Sanierung und Gebühren 
von Entscheiden von Altlasten durch die Gemeinde Bussnang 

 
Ausgangslage 
Der Gemeinderat Bussnang hat den an der Gemeindeversammlung vom 27.06.2016 mit 25:23 
Stimmen erheblich erklärten Antrag von Hans Engeli betr. Übernahme der an private Grund-
stückseigentümer übertragenen Kosten für Untersuchung, Sanierung und Gebühren von Ent-
scheiden im Zusammenhang mit ehemaligen Siedlungsabfalldeponien (Altlasten) durch die 
Politische Gemeinde rechtlich geprüft und erstattet der Gemeindeversammlung nachstehen-
den Bericht: 
 
Nach § 3 des Gesetzes über die Gemeinden und ergänzend nach Art. 22 der Gemeindeord-
nung der Politischen Gemeinde Bussnang sind die Kompetenzen der Gemeindeversammlung 
abschliessend aufgelistet. So bestimmt sie als Legislative etwa den Voranschlag sowie den 
Steuerfuss, nimmt die Rechnung ab oder erlässt allgemein verbindliche Rechtserlasse in Form 
von Reglementen. Als Folge der Gewaltentrennung ist deren individuell-konkrete Anwendung 
bzw. der Vollzug der Reglemente Sache der Behörde (Exekutive). Die Gemeindeversammlung 
darf nicht in verwaltungsrechtliche Verfahren eingreifen. 
 
Um ein solch verwaltungsrechtliches Verfahren handelt es sich bei der Frage der Kostentra-
gung durch Hans Engeli hinsichtlich der Untersuchung der auf seiner Parzelle liegenden Alt-
last (Kehrichtdeponie Warth/Surugge): Mit Entscheid des Amts für Umwelt des Kantons Thur-
gau vom 28.11.2011 wurde die Politische Gemeinde Bussnang als Rechtsnachfolgerin der 
Ortsgemeinde Friltschen verpflichtet, die nötigen Voruntersuchungen durchzuführen. Die Ver-
pflichtung zur Durchführung der Voruntersuchung gemäss der Altlastenverordnung beinhaltet 
gemäss dem erwähnten Entscheid keine Regelung zur definitiven Kostentragungspflicht. Nach 
Abschluss der Voruntersuchung entschied der Gemeinderat am 12.10.2015, gestützt auf Art. 
32d Abs. 4 des Bundesgesetzes über den Umweltschutz, beim Amt für Umwelt des Kantons 
Thurgau eine Verfügung über die Kostenverteilung zu erlassen. (Das gleiche Verfahren wählte 
der Gemeinderat bereits in einer früher durchgeführten Altlasten-Voruntersuchung, von der 
zwei andere Grundeigentümer betroffen waren.)  
 
In der Angelegenheit Hans Engeli erliess das Amt für Umwelt am 14.06.2016 den Entscheid 
„Kostenverteilung für notwendige Massnahmen zur Untersuchung eines belasteten Standor-
tes“ und verpflichtete den Grundeigentümer (als Zustandsstörer) zur Übernahme von 10 % 
bzw. die Politische Gemeinde Bussnang (als Verhaltensstörerin) zur Übernahme von 90 % der 
Kosten für die Voruntersuchung. Der Entscheid wurde seitens Hans Engeli nicht angefochten, 
obwohl er anlässlich der Gemeindeversammlung vom 27.06.2016 noch explizit auf diese Mög-
lichkeit aufmerksam gemacht wurde. Der Entscheid ist somit rechtskräftig. 
 
 
Erwägungen 
Da die Gemeindeversammlung für solche verwaltungsrechtlichen Fragen nicht zuständig ist, 
kann der Gemeinderat den erheblich erklärten Antrag auch nicht zur Abstimmung bringen, 
sondern lediglich über die Rechtslage informieren. Ein weiterer Gemeindeversammlungs-
Beschluss in diesem Bereich wäre zufolge Verletzung übergeordneten Rechts ungültig und mit 
Rekurs seitens des Gemeinderates oder Dritter anfechtbar. 
 
Wer mit dieser Erledigung des Antrags nicht einverstanden ist, der/dem stünde für Rügen bis 
spätestens zum dritten Tag nach Durchführung der Gemeindeversammlung nach § 97 Abs. 1 
des Gesetzes über das Stimm- und Wahlrecht ein Rekurs wegen Verletzung des Stimmrechts 
offen, der an das Departement für Inneres und Volkswirtschaft zu richten wäre. 
 
 

 
Der Vollständigkeit halber sei abschliessend aufgeführt, dass die Gemeindeversammlung 
auch eine „freiwillige“ Kostenübernahme der privat zu leistenden Anteile aus „Kulanzgründen“ 
nicht beschliessen kann. Einem solchen Entscheid würde der im Verwaltungsrecht umfassend 
geltende Grundsatz der Gleichbehandlung entgegenstehen. Möglich wäre einzig auf konkre-
ten Antrag einer/s Einzelnen hin der Erlass oder die Stundung von Gebühren unter Geltend-
machung einer besonderen Härte, wofür aber die entscheidende Instanz, welche die Gebühr 
angeordnet hat, zuständig wäre. 
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auch eine „freiwillige“ Kostenübernahme der privat zu leistenden Anteile aus „Kulanzgründen“ 
nicht beschliessen kann. Einem solchen Entscheid würde der im Verwaltungsrecht umfassend 
geltende Grundsatz der Gleichbehandlung entgegenstehen. Möglich wäre einzig auf konkre-
ten Antrag einer/s Einzelnen hin der Erlass oder die Stundung von Gebühren unter Geltend-
machung einer besonderen Härte, wofür aber die entscheidende Instanz, welche die Gebühr 
angeordnet hat, zuständig wäre. 
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Notizen:
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